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Bismarck und die Entstehung der Centrums¬
partei .

ui.
Die Thätigkeil der „katholischen Fraktion" im ersten deut¬

schen Reichstage keitnzeichnet sich als eine solche , die darauf ans -
'

ing , das ruhmreiche Werk Bism ar cks zu verpfuschen . Windt -
o r st , der bald die alleinige Führung an sich riß , war vorher

annöverscher Minister gewesen, und sein politisches Endziel war die
Lederherstellung des Königreiches Hannover . Alles , was der
preußischen Regierung Schwierigkeiten bereitete , betrachtete er als
' einen Zwecken förderlich . Die Bildung einer konfessionellen Frak-
ion bot seinem findigen Geiste eine viel zu gute Handhabe zur

Stiftung von Zerwürfnissen, als daß er sie nicht mtt aller Kraft
hätte benützen sollen .

Daß diese Beurteilung nicht zu hart ist, bedarf für den
Kenner der Thatsachen keines Beweises . Irgend ein anderes Leit¬
motiv würde man in den Thaten der katholischen Fraktion vergeb¬
lich suchen. Bald versicherte sie, den bundesstaatlichen Charakter
des Reiches festhalten zu wollen , damit ja nicht die Einigkeit zu
groß werde, bald stellte sie den Antrag , die „Grundrechte" in die
deutsche Verfassung aufzunehmen und verstieß damit gegen die
Selbständigkeit der Bundesstaaten, denn die Reichsverfassug be¬
ruhte aus den Versailler Verträgen, die mit Blühe und Not zustande
gekommen waren und die das äußerste Maß von Zugeständnissen
der Bundesstaaten enthielten . Und nun sollte denselben ein wei¬
teres Zugeständnis auferlegt werden , welches sie nicht hatten machen
wollen , die Grundrechte, die natürlich auch im Sinne der größt¬
möglichen Freiheit der klerikalen Agitation zugestutzt waren . Ein
andermal beantragte Windthorst die Schaffung eines Ober¬
hauses „als Korrektiv für den diätenlosen Reichstag" , gab sich also
wieder den Anschein, auf dem bundesstaatlichen Standpunkt zu
stehen . Man darf also ganz .wohl sagen : daß es ein leitendes
Prinzip für die neue Partei nicht gab, außer demjenigen , unserm
Reiche ein Bein zu stellen . Natürlich verstand Windthorst mit
seiner vielbewunderten Advokatenberedsamkeit , allen Anträgen ein
schönes Mäntelchen umzuhängen.

Es würde zu weit führen und die Leser ermüden, wollten wir
alle Thaten der neuen Fraktion hier vorsühren. Bismarck hatte
genng zu thun, um die Bestrebungen Windthorst's zu bekämpfen ,
und daneben leitete er die Friedensverhandlungen niit Frankreich,
die in Brüssel nicht den erwünschten Verlauf nahmen und einmal
aus dem Punkte waren, abgebrochen zu werden , was natiirlich den
sofortigen Wiederausbruch des Krieges zur Folge gehabt hätte.
Man weiß, wie Bismarck endlich die französischen Unterhändler nach
Frankfurt beschied und durch sein persönliches Eingreifen den Frie¬
den zu stände brachte . Es muß einen deutschen Baterlandssrcund
späterer Zellen seltsam anmuten, wenn er die Geschichte dieser
Tage liest : hier den gewaltigen Recken , der seinem Vaterlande eine
ungeahnte, die kühnsten Träume übertreffcnde Machtstellung schuf,
und dort die unversöhnlichen Widersacher , die um fremder Interessen
willen sein Werk zu stören suchten !

Es ist nur zu begreiflich, daß Bismarcks auf das Große
gerichteter Nun die ihm bereiteten Hindernisse peinlich empfand.
Als vorsichtiger Staatsmann versuchte er, auf diplomatischem
Wege derselben Herr zu werden . Er hoffte, von dem schlecht
unterrichteten Centrum an den besser unterrichteten Papst appel¬
lieren zu können . Tenn das Centruni durfte doch nicht päpstlicher
sein , als der Papst selbst. Windtborst machte, wie wir deutlich
sahen , mehr Welfe n Politik als Kirchestpolitik, und cs war daher
nicht aussichtslos, ihn durch die römische Kurie zügeln oder ver¬
leugnen zu lassen . Leider müssen wir sagen, daß die nun folgende
Episode die berüchtigte Doppelzüngigkeit der römischen Politik in
einem sehr wenig anmutigen Lichte zeigte .

Am 17 . April 1871 erließ Bismarck an den bayerisch -
dentschen Gesandten beim Vatikan, den Grafen T a u f f k i r ch e n ,
die Weisung : „Erwähnen Sie , ohne Initiative zu nehmen , in ge¬
legentlichen Gesprächen , daß die wenig taktvolle Art , in der die
ungeschickt konstituierte katholische Reichstagsfraktion ihr angreifen¬
des Vorgehen gegen das neue Reich und seine Regierung in Scene
gesetzt hat , der antipäpstlichen Bewegung, die Sympathien auch sol¬
cher Kreise zuführt, denen solche früher fremd waren " . Daraus
telegraphierte Graf Taufskirchen am 21 . April aus Rom :
„ Kardinal Antonelli (damals der Leiter der römischen Politik
und die rechte Hand des Papstes Pins IX .) erklärte mir, daß er
die Haltung der sog. Centrumsfraktion im Reichstage als takt¬
los und unzeitgemäß mißbillige und beklage " . Am
10 . Mai ergänzte Graf Tauffkirchen sein Telegramm dahin , daß
Graf K a l n o ck y (der österreichische Gesandte in Rom) ihm mit¬
geteilt habe, „der Papst habe ihm gegenüber das Auftreten der
Katholikenpartci im Reichstage als inopportun und un¬
praktisch bezeichnet und beklagt " . Bismarck empfing
diese Nachrichten , die seinen berechtigten Erwartungen entsprachen ,
mit imverhohlener Genugthuung und teilte sie mit seiner gewohn¬
ten Offenheit mehreren Abgeordneten mit, unter andern dem
Mainzer Bischof v . Kettel er , der der neuen Fraktion angehörte.
So erfuhr auch Savigny davon, der sofort seine Hebel an¬
setzte . um zwischen Bismarck und Ketteler eine Entfremdung her-
beizusühren.

Am 19 . 3jmn schrieb Bismarck an den Grasen Frankenbcrg ,
daß , den Berichten des Grasen Tauffkirchen zufolge , Kardinal An -
t o n e l l i das Verhalten der Centrumsfraktion mißbillige . Er fügte hinzu :
„Diese Mißbilligung ist mir nicht unerwartet gewesen, da die
Kundgebungen, welche Sr . M . dein Kaiser nach Herstellung des
Deutschen Reiches von Sr . Heiligkeit dem Papste zugegangen
waren , jederzeit den unzweidentigsten Ausdruck der
Genugthuung und des Vertrauens enthalten
habe n. "

Mit Ermächtigung Bismarck 's veröffentlichte Graf Franken¬
berg dieses Schreiben . Sofort „ging der Sturm los und flogen
all« Minen ans. " *

) Und nun geschah das für gerade Naturen
Unfaßliche , daß Kardinal Antonelli es machte, wie jener berühmte
Amtsrichter, welcher jedem der beiden streitenden Teile Recht
gab . Bischof v . Ketteler wurde sehr bald in die Lage versetzt,
zur Beschwichtigung der nicht geringen , im Centruin ausgebrochenen
Aufregung ein Schreiben Antonelli 's vom 5 . Juni vorzulegen,lborin der Kardinalstaatssekretär sich als „nicht wenig betrübt
darüber bekennt, daß durch die Gegner der Kirche ( ! ) in deutschen
Zeitungen verbreitet werde, die Handlungsweise der katholischen
Fraktion im deutschen Reichstage sei von ihm getadelt
worden" . Er habe gegenüber dem Grafen Tauffkirchen
„die Absicht , den Reichstag zu einer Meinungsäußerung
über eine zum Schutze der weltlichen Herrschaft der
Kirche zu beschließende Einmischung zu veranlassen,
«fr -- -

*) So berichtet Graf Frankenberg später selbst ; siehe Poschinger
Bismarck und die Parlamentarier " , II . Bd . S . 160

nur für verfrüht " ecklärt. Antonelli schloß mit folgender
Aufforderung an das Centrum, in seiner oppositionellen
Haltung sortzufahren : „Hieraus läßt sich ermessen, daß
ich durchaus nicht das Bestreben der katholischen Abgeordneten ge¬
tadelt habe, das Wohl der Kirche zu fördern und die Rechte des
heiligen Stuhles zu schützen , indem es durchaus nicht zweifelhaft
sein kann , daß dieselben mitten unter den Versuchen , .

welche man
gemacht hat, sie einzuschüchtern, jede Gelegenheit ergreifen würden,
ihrer Gewissenspslicht zu genügen , wozu die Wahrung
und die Verteidigung der Religion und der Rechte ihres
Oberhauptes gehört ." Also auch das Bestreben der Wieder¬
herstellung der weltlichen Herrschaft !

Dieses Schreiben gewährt einen tiefen Blick in den Seelen -
zust and des leitenden Kardinals und in die Ziele der römi¬
schen Politik. Zwar hatte man gegen die preußische Regierung
keine Beschwerden , denen man doch sonst Ausdruck gegeben
haben würde, aber instinktiv fühlte man in Rom, daß das neu
entstandene Reich kein gefügiges Werkzeug sein werde
und sein könne . Man mochte die Dankbarkeit für das von
Preußen empfangene Wohlwollen nicht ganz verleugnen, aber eben¬
sowenig konnte man sich entschließen , die Angriffe der
Centrumspartei gegen die deutsche Politik ent¬
schieden a b z n stellen . Man gab Bismarck gute Worte und
spornte gleichzeitig das Centrum zum Kampfe an *). Jeder Sehende
kann daraus entnehmen, daß es sich hier um einen trefen Zwie¬
spalt handelte , an dessen Vorhandensein Bismarck unschuldig
war . Selbst nach diesen starken Proben kurialer Doppelzüngigkeit
machte er noch einen letz ten Versuch zur Verständigung, ehe
er endlich dazu schritt, die Machtmittel des preußischen Staates zur
Selbsthilfe anzuwenden .

Vom Tage .
* Karlsruhe , 16. Oktbr .

Wenn Zwei dasselbe thun —
Kurz nach dem nationalliberalen Parteitage hatte die „Nat .-

Ztg ." einen Artikel veröffentlicht, der unter Berücksichtigung der
allgemeinen Parteiverhältnisse des deuffchen Nordostens und der
speciellen Lagerung der Verhältnisse im Wahlkreise Brandenburg -
Westhavelland für die Unterstützung des dort kandidierenden Frei¬
sinnigen eingetreten war. Ter Wahlkreis war bisher nationallibe¬
ral vertreten und durch den Tod des Abgeordneten erledigt. Es
stehen sich jetzt nur ein sozialdemokratischer, ein freisinniger und ein
konservativ - agrarischer Bewerber gegenüber ; der letztere steht sehr
weit rechts . Die Aufforderung der „Nat . -Ztg ." , für den Frei¬
sinnigen zu stimmen , der mehr gemeinsame Berührungspunkte mit
den Nationalliberalen hätte und namentlich in den hauptsächlich¬
sten wirtschaftlichen Fragen den durch den Parteitag ausgestellten
Grundsätzen besser enffpräche als der Konservative, wurde von
den

_
Nationalliberalen des Wahlkreises abgelehnt, die für den

Konservativen cintreten wollen . Zum Teil wenigstens — ein
anderer Teil wird dem freisinnigen Bewerber die Stimmen geben .
Zu dieser Spaltung nun schreibt die „Köln . Volksztg . " : „ Echt national -
liberal wäre cs jedenfalls, wenn die einen rechts, die anderen links
gingen, uni sich nach der Niederlage in aller Freundschaft wieder
znsammenzusinden . " Da kein eigner Kandidat der Partei ausge¬
stellt ist, so folgen ihre Mitglieder der allgemein in allen Par¬
teien üblichen Freiheit, ihre Abstimmung nach der individuellen
Uebcrzeugung zu bethätigen . Wenn aber die „K. V ." absolut
darin etwas Verdammenswertes finden will, so möge sie
gefälligst vor der Thür ihrer eigenen Partei kehren . Auch da
pflegen , wenn ein Centrumskandidat nicht aufgestellt oder
bei der Hauptwahl ausgefallen ist, die klerikalen Wähler
„ bald rechts, bald links" zu gehen und sich dann wieder „ in aller
Freundschaft" znsammenzusinden . Sollte es der „K. V . " an Bei¬
spielen dafür momentan fehlen, so erinnern wir sie nur an die
Wahl von 1893 in München I ; dort kam es zur Stichwahl zwi¬
schen Nationalliberalen und Sozialdemokraten; vor der Stichwahl
erließen die Führer der Centrnmspartei einen Ausruf zu Gunsten
des Liberalen, und bei der Wahl selbst stimmte der größere Teil
der Centruniswähler, vor allem die Arbeitervereine Mann für
Mann , für den Sozialdemokraten , diesem zum Siege verhelfend.
Nach der Wahl aber hielten die „Führer " , welche „rechts " gegan¬
gen waren, in den Kasinos der Wähler, welche sehr „ links" ab¬
geschwenkt hatten, „ in aller Freundschaft" ihre Vorträge , ließen
sich als „ Führer des Volkes" feiern und priesen ihrerseits diese
Vereine als „Stützen der Partei " . Das war also nach der „ K. V ."
ebenfalls „ echt nationalliberal " . Wie muß sich das Blatt solcher
Parteigenossen schämen!

Der sozialdemokratische Parteitag
zerfließt dieses Jahr vollständig in persönlichen Zänkereien . Noch
niemals war eine Heerschau der Sozialdemokraten so inhaltsleer
und nichtig , wie heuer . Größere Streiffragen , bei denen etwa die
Zugehörigkeit zu der Partei ins Spiel kommen könnte , werden ängst¬
lich vermieden . Man wird sich noch erinnern, welche Bedeutung
der Agrarfrage in sozialdemokratischen Kreisen früher beigelegt
wurde. Jetzt ist nicht mehr die Rede davon, und Herr v . Boll -
mar , einer der Hauptkämpen auf diesem Gebiet, hat seine Ruhe
sogar so lieb, daß er nicht einmal einen daraus bezüglichen Antrag
beim diesjährigen Parteitage eingebracht , geschweige denn, daß er
diesen besucht hat . Man geht Prinzipienfragen ans dem Wege , um
desto behaglicher persönlichen Quart breittreten zu können , der in
der Menge das Gefühl erzeugen soll, daß die Führer ein¬
ander auf die Finger sehen , der aber den Hauptvorzug
hat , daß er niemandes Partei -Existenz gefährlich werden kann,und außerdem dazu dient, daß die Reichstagsfraktion sich für ihre
Thätigkeit den üblichen Weihrauch streuen läßt . Denn zwischen
den ärgsten persönlichen Katzbalgereien läuft doch immer der Ge¬
danke nebenher : „Seht wie herrlich weit wir es unter Bebel,
Liebknecht, Singer gebracht haben ! " Und wenn ja einmal irgend
ein Angriff ernsthaft gemeint ist, so läuft er auf nackten Brotneid
hinaus . Wir sind begierig auf das Echo, das dieser Parteitag
unter den „Genossen" ini Lande Hervorrufen wird.

Deutsches Reich.
* Karlsruhe , 16 . Okt . Mit den Volksmissionen durch

Ordensleute macht man in Bayern eigentümliche Erfahrungen ;das fällt sogar der demokratischen „Franks. Ztg . " aus . Das
Blatt schreibt nämlich :

*) Noch am 6 . März 1871 hatte Papst Pius IX . den Kaiser Wil¬
helm zur Errichtung des Reiches beglückwünscht mit der Versicherung ,
daß er nichts unterlassen werde , was dem Reiche nützlich sein tonnte .
Der Papst selb st verlangte vom Kaiser kein Einschreiten zur Wieder¬
herstellung seines weltlichen Besitzes ! Der Wortlaut ist abgedruckt - bei
W i x r n» a n n „Geschichte des Kulturkampfes " S . 24.

„Es liegt System in der Sache, meint das „Bayer. Vtld ." und
schreibt : „ „Nachdem bei uns Jahrzehnte lang die Pfarrgeistlich -
keit ausreichte , um die Seelsorge in den einzelnen Pfarreien
zu besorgen , werden jetzt auffallend oft Ordensleute berufen,
um in Städten und auf dem Lande Volksmissionen abzuhalteu .
Wer Verzeichnisse der jährlich abgehaltenen Missionen nachliest, wird
bald herausfinden , daß das Glück solcher Mafsenbekehrungen haupt¬
sächlich Ortschaften und Städten zu teil wird , in denen viel¬
leicht ein Halbdutzend Persönlichkeiten existieren , die noch einigerrnaßen
p o litis ch s elbständi g zu denken und etwas fr ei er zu atmen
sich erlauben, als die gehorsamen Centrumsleute . Es scheint also, daß
unsere Volksmisfionen doch nicht ganz frei sind von jedem politische»
Beigeschmack, sondern mehr oder minder den Nebenzweck haben, für die
Zwmgherrschast der ultramontanen Führer Orterer, Daller u . s . w . zu
arbeiten ."" Das „Bayer . Vtld." könnte darüber wohl unterrichtet sei»
(und es steht gewiß nicht im Verdachte des Liberalismus . Red.
der „Bad. Ldsztg. ") Hat es Recht , so liegt in seinen Mitteilungen ein
neuer Beweis dafür , wie die Kirche zu einer politischen Einrich¬
tung gemacht wird ."

* Berlin , 15. Okt. Der „Reichs -Anz." meldet, der Botschafts¬
sekretär im Vatikan, Frhr . v . Ketteler, ist zum deuffchen Gesandten
in Mexiko und der Konsul Kriege zunr Wirkt. Legationsrat im Vor¬
tragenden Rat im Auswärtigen Amt ernannt . — Die „Nordd . Allg.
Ztg . " bezeichnet nach ihren Informationen die abfällige Kritik der
„Deutschen Tagesztg." , betr. die Aufbesserung der Beamtengehälter,
als aus durchweg falscher Voraussetzung beruhend.

* Berlin , 15 . Okt. Der ehemalige Leiter des PreßbureauS
im Auswärtigen Amte, Geh. Legationsrat a. D. Prof . Dr . Röß¬
ler , ist im 76. Lebensjahre gestorben.

* Lettin , 15 . Okt. Nach der „Berl . Börsenztg. " befindet sich
der Entwurf einer Militär st rafprozeßordnung im Sta¬
dium einer nochmaligen Umarbeitung durch den Kriegsminister von
Goßler. Wenn diese vollendet ist, gelangt der Entwurf wieder
zunächst an das preußische Staatsministerium , sodann an die
Kriegsminister der anderen Bundesstaaten und erst hierauf an den
Bundesrat . Hierzu bemerkt der „Hann . Kur . " : „Darüber könnte
der größte Teil der Session vergehen . Vielleicht ist es zweck¬
mäßig, daran zu erinnern, daß der Reichskanzler in '

der Reichs¬
tagssitzung vom 18 . Mai die „bestinimte Erwartung " ausgesprochen
hat, er werde „ im Herbst dieses Jahres " den neuen Entwurf den
gesetzgebenden Körperschaften des Reichs vorlegen können . Sicher
wird Fürst Hohenlohe Sorge tragen , daß seine Erwartung erfüllt
wird. Es würde zweifellos und mit Recht den schlechtesten Ein¬
druck machen, wenn das Einbringen der Reformvorlage ans irgend
welchen Gründen abermals verzögert würde. "

* Berlin , 15 . Okt. Heute Nachmittag wurde die Gewerbe -
ausstellung geschlossen . KommerzienratKühnemann brachte
ein Hoch auf den Protektor Prinzen Leopold , der frühere Handels -
Minister v. Berlepsch das Hoch auf den Kaiser aus . Der Kaiser ließ
sein Bedauern ausdrücken, verhindert zu sein, dem feierlichen
Schlußakte der so großartig angelegten und so schön verlaufenen
Ausstellung beizuwohnen . Staatsminister Breseld erklärte die Aus¬
stellung für geschlossen . — Der „Post " zufolge erhielten bei der
heutigen Schlußseier die Mitglieder des Arbeitsausschusses Ordens¬
auszeichnungen . Außer den vom „ Reichsanzeiger" publizierten 28
goldenen Medaillen an nur Berliner Industrielle sind 80 silberne
und 300 bronzene Medaillen zur Verteilung gelangt.

* Berlin , 15 . Okt. Handelstag . (Fortsetzung.) Zu § 67
„Zulässigkeit und Gestattung der Konkurrenzklausel" liegen Ab¬
änderungsanträge verschiedener Handelskammern vor. Die Ver¬
sammlung beschloß , positive Anträge hierüber zu unterlassen und
das gesamte vorliegende Material dem Reichsjustizanit zur Kennt¬
nisnahme mitzuteilen . Sodann wurde Buch 2 „Handelsgesellschaf¬
ten und stille Gesellschaft" beraten . Einer Anzahl von Aendernngs -
vorschlägen wurde zugestimmt. Weiterberatung morgen.

* Berlin , 15 . Okt . Die Ausschnßberatungen des Kolonialrates
sind heute Nachmittag abgeschlossen worden . — Der „Kreuzztg ." zufolge
hat das Oberverwaitungsgericht das von dem Oberpräsidenten der
Provinz Hannover bestätigte Verbot der Aufführung von Hauptmann 's
„Weber " im Stadttheater zu Hannover außer Kraft gesetzt .

* Gotha , 15 . Okt. Sozialdemokratischer Partei¬
tag . Heute entspann sich eine längere Debatte über die Arbeiter¬
schutzgesetzgebung . Auf Antrag deS Abg . Wurm wurde eine Re¬
solution angenommen , in welcher die Agitation für den gesetzlichen
Arbeiterschutz als eine der wichtigsten Aufgaben der sozialdemokra¬
tischen Partei erklärt wird . Deshalb werde die Partei alle Kraft
einsetzen, um durch politische und gewerkschaftliche Organisation
den gesetzlichen 8 - Stundentag zu erkämpfen . Außerdem erklärte sich
der Parteitag für den gesetzlichen 8 Uhr-Ladenschluß .

* Nürnberg , 15 . Okt. Heute Mittag 1 Uhr wurde die Landesaus¬
stellung in feierlicher Weise geschlossen. Der Minister des Innern , Frei¬
herr v . Feilitzsch, wurde am Hauptportale der Ausstellung von einer
Abordnung empfangen und zum Vestibül geleitet , wo sich eine glänzende
Versammlung eingefnnden hatte . Nach dem Bortrag eines Mnsikslückes
hielt der Direktor des Gewerbemuseums , v . Kramer , eine Ansprache , in
welcher er einen Rückblick auf die Geschichte der Ausstellung gab . Als¬
dann erfolgte die Verteilung der Preise für die Gruppe „ Gartenbau " .
Hierauf hielt Minister v . Feilitzsch die Schlußrede , in welcher er auf die
Erfolge der Ausstellung , deren zahlreichen Besuch und die allseitige Mit¬
wirkung hinwies . Mit einem Hoch auf den Prinzregenten , welches der
erste Bürgermeister Dr . v . Schuh ausbrachte , schloß die Feier .

Ausland .
Frankreich .

* Paris » 15 . Qkt . Nach einem in Petersburg getroffenen
Uebereinkoinmen sollen sämtliche zwischen Frankreich und Rußland
bestehenden Handelsverträge auch auf Tunis Anwendung finden .
Rußland wird in Tunis die Behandlung einer meistbegünstigten
Station erfahren .

* Paris , 15 . Okt. Die gestern eingetroffene Indo -Chinesische
Post berichtet, daß zwei Missionäre und mehrere Kolonisten in
Takten und Pakolang (Siam) von Banditen überfallen und ans -
geranbt wurden . Einer der Missionäre soll getötet worden sein.
— Von mehreren hervorragenden Deputierten der Rechten wurde
beschlossen , in der ersten Sitzung der bevorstehenden Kammersession
den Antrag zu stellen, der Regierung den Dank und die Glück¬
wünsche für die Art und Weise auszusprechen , wie die Feste zu
Ehren des Zaren veranstaltet worden seien.

Spanien .
* Madrid , 15 . Okt. Nach amtlichen Depeschen aus Manila

wurde die Abteilung Zalisay von den Rebellen angegriffen.
400 Soldaten wurden zu Hilfe geschickt, mußten aber der Ueber -
macht weichen . Dieselben hatten einen Verlust von 18 Toten,
unter ihnen 2 Offiziere, und 23 Verwundete. Zwei Bataillone
unter General Blanco gingen zur Unterstützung ad.

Asien.' Simla , 15 . Okt. In der heutigen Sitzung des gesetzgeben¬
den Rates bestätigte der Bizekönig, daß in einem großen Teste
Indiens ein Notstand zu erwarten sei .- Die Regierung habe in-



Hessen bereits Maßregeln getroffen , um den Bedürftigen Arbeit und
Unterstützung zu gewähren. Die im Eisenbahn- und Kanalverkehr
erzielte Verbesserung und die Weizen -Einfuhr aus Kalifornien und
andern Märkten würden einer akuten Hungersnot Vorbeugen.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 16 . Okt . Das Großh. Ministerium des Innern

hat die Großh . Bezirksämter angewiesen , innerhalb einer gewissen

§eit an dasselbe zu berichten , ob sich bei der Durchführung der
erordnung des Bundesrats vom 4. März 1896, betr. den Be¬

trieb von Bäckereien und Konditoreien , Schwierig¬
keiten ergeben , oder ob sich trotz der erst kurzen Geltungsdauer der
Verordnung schon jetzt nachteilige Wirkungen dieser Bestimmungen
gezeigt haben , und ob insbesondere Ninstände zu tage getreten
find,

'
welche die hier und dort erhobenen Klagen über eine wirt¬

schaftliche Schädigung des Bäckergcwerbes und das Schwinden des
guten Einvernehmens zwischen den Meistern und Gesellen begrün¬
det erscheinen lassen könnten .

Das Großh. Ministerium des Innern hat den aus Grund der
höchstlandesherrlichen Verordnung vom 15. Februar 1893 gebildeten
Landesgewerberat zum Donnerstag , 22 . d . M ., nach Karls¬
ruhe berufen. Den einzigen Gegenstand der Tagesordnung wird
die Organisation des Handwerks bezw. die Beratung
des bekannten Gesetzentwurfs bilden. Das Ministerium des Innern
hat von dem ihm zustehenden Rechte, zn den von den Handels¬
kammern und gewerblichen Vereinen gewählten Mitgliedern des
Landesgewerberates sonstige sachverständige Personen zu den Ver¬
handlungen der Körperschaft heranzuzichen , für diese Sitzung Ge¬
brauch gemacht und, lt. „Karlsr . Ztg . " , nur an ausübende
Handwerker Einladungen für den 22. d . M . ergehen lassen.

Heidelberg , 15 . Okt. Die Einrichtung elektrischer
Beleuchtung in unserer Stadt ist wieder aus die Tagesordnung
gesetzt ivorden . Ter Stadtrat hat eine Komniisfion beauftragt,
die Frage wegen Anlage einer elektrischen Zentrale zu studieren
und möglichst bald Vorschläge zu machen , die zu einer Erledigung
der Sache führen . — Der kürzlich verstorbene Kaufmann Koch hat
den Armen der hiesigen Stadt testamentarisch 15 000 M . Hinter¬
sassen . Der Stadtrat hat das Vermächtnis mit Dank angenommen .

V Baden -Baden , 15 . Okt. Also doch ! Was man vor den
hiesigen Stadtratswahlen munkelte , cs würden im Falle einer
Wiederwahl des Herrn Hermann Weber die Freisinnigen
gegen diese Wahl Protest erheben , hat sich vor kurzem nun ver¬
wirklicht . Der Protest soll damit begründet sein, daß Herr Weder
als geschästsführendes Mitglied des städt. Kurkomitees einen festen
Gehalt beziehe , somit als bezahlter Beamte der Stadt zu betrachten
sei. Nun. ist cs ein offenes Geheimnis, daß Herr Weber die Stelle
eines Kurdirektors auch für künftig nur unter der Bedingung be¬
gleiten würde , daß er Mitglied des Stadtrats bleiben kann , da
derselbe nicht gewillt ist , sich unter die städtischen Beamten cin-
reihcn zn lassen . Seine Mittel erlauben ihm diesen Luxus.
Nichts desto weniger hieß es bei der freisinnigen Ver¬
brüderung : „Fort niit Weber ! er ist ein Nationalliberaler ! " Ta
man aber die Wiederwahl nicht zu verhindern mochte, wird sie
angesochten, nicht etwa, weil man die Tüchtigkeit dieses Mannes
sowohl als Stadtrat , wie als Kurdircktor in Abrede stellt, o nein ,
sondern aus reinem P a r t e i f a n a t i s m u s . Statt einen der
besten ihrer M i t b ü r g e r zu ehren und ihn in Amt und Würden
zu erhalten, suchen die „Freisinnigen" ihn zu verdrängen, um einem
bezahlten, pensionsbercchtigten Beamten, deren wir nach Ansicht der
Freisinnigen schon viel zu viele auf dem Rathaus hätten, Platz zu
machen.

"
Ist Herr Weber ivirklich nicht mehr zur Weiterführung

der Geschäfte des Knrkomitees zu bewegen, oder würde dem Wahl¬
protest von behördlicher Seite Folge gegeben (letzteres dürste zwar
unwahrscheinlich sein, wie das Beispiel Braun zeigt), so erwächst
dem Stadtsückel durch die Anstellung eines neuen Kurdirktors
eine Mehrausgabe von 3 bis 5000 M . , ohne die etwa in Be¬
tracht kommende Pension, ohne die Gewißheit , für den Posten eine
geeignete Persönlichkeit zu gewinnen . Andernorts ehrt man seine
verdienten , tüchtigen Mitbürger in den Himmel, hier ent¬
leibet man ihnen durch alle möglichen Chikanen das Leben und
die Freudigkeit am Schaffen für das allgemeine Wohl der Vater¬
stadt. Die Freisinnigen find vollständig im Irrtum , wenn sie be¬
haupten, die Stelle eines geschäftsführenden Mitgliedes des Kur-
komitces sei nicht mit dem Amt eines Stadtrats vereinbar. Im
Gegenteil . Die Erfahrung hat es bewiesen, daß der bürgerliche
Etadtrat -Kurdirektor sich glänzend bewährt hat, und es dürfte eine
große Anzahl kleiner Geschäfte sich durch ihn auf eine sehr einfache
Art abwickcln lasten . Hoffen wir, der einsichtsvolle Teil der
Bürgerschaft behalte im Interesse unseres Kurortes das Oberwasser.' * Müllheim , 15 . Okt . Der „Freib. Bote" brachte in Nr . 228
vom 6 . Okt . von hier die unrichtige Notiz : „Der Rechner der
hiesigen Sparkasse , Nußbaumer, ist mit Hinterlassung eines an¬
sehnlichen Fehlbetrags flüchtig geworden . " Hiefür ist von feiten
der Sparkasse Beleidigungsklage erhoben . Sonderbarerweise weiß
die Lokalpresse von dem Konkurs des frühern Kassiers der
Volksbank , Nußbaumer, nichts zu berichten, weshalb den Freun¬
den der Sparkasse des Bezirks Müllhein: hierdurch kundgethan
wird , daß die Sparkasse mit jener Angelegenheit nichts zu
thun hat.

G Tegernau , A. Echopfheim, 14 . Okt . Kaum hat sich der
Schreck über die Mordthat vom letzten Montag ein wenig gelegt ,
kaum ist die Beerdigung des Ermordeten gestattet und erfolgt, so
bringen unsere Fuhrleute schon wieder das Gerücht von einer
frechen und ruchlosen That mit heim . In der gestrigen Nacht
wurde ein F u h r m a n u zwischen Bürchau und Langensee von
einem Mann a n g e r u s e n mit „Geld oder Blut !" Als der Fuhr¬
mann darauf die Pferde antrieb, schoß der aus dem Walde kom -
niende Mann mehrere Schüsse auf den init dem Gefährt Davon-
sprcngcndcn ab , ohne jedoch zu tteffen . Sallnecker Schulkinder
erzählen , ihnen sei im Walde ein fremder Mann begegnet,der scheu um sich gesehen und sie ausgefragt habe,
worauf sie in Mißtrauen davongelaufen seien. Sämtliche Polizei-
organc sind ans den Beinen, um nach den: frechen Angreifer zu
fahnden, den man mit dem Mörder des Schwald für identisch
hält . Was diesen letzten: Fall betrifft, so ist ein übel beleumundetes
Ehepaar aus Langensee verhaftet, bald aber wieder auf freien Fuß
gesetzt worden. Bei dem hier sehr ausgedehnten Wald ist es leicht
möglich, daß fragliche Person sich lange im Gebirg herumtreibt
und noch mehr Unheil oder Schrecken anrichtet, ohne daß es ae-
lingt, ihrer habhaft zu wcrd . n.

X Staufen , 13 . Okt. Im Laufe des letzten Jahres stieg die
hiesige Sektion des Schwarzwaldv ereins von 30 auf 76
Mitglieder , dank dem unermüdlichen Eifer ihres Vorstandes, HerrnDr . Stark . Häufige gemeinsame Exkursionen , sowie die Monats¬
versammlungen, in denen gewöhnlich Vorträge gehalten werden,
führen immer eine stattliche Anzahl von Mitgliedern zusammen .
Während des Sommers wurden im Belchengebiet größere Weg-
bantcn ausgesührt, weitere sind für nächstes Jahr geplant. Inder gestrigen Sitzung hielt Herr Pfarrer Murat von Grunern
einen interessanten Vorttag über Kryptogamen . Volle An¬
erkennung fanden die photographischen Ausnahmen : Staufenund Belchen , von denen die Sektion zwei Blätter dem Album
cinverleibt hatte, das der Schwarzwaldverein seinem hohen Protektorals Jubiläumsgabe überreichte . 2 Abdrücke wurden auch der
Stadtgemcinde als Geschenk überwiesen . — Die in letzter Zeit so
viel besprochene Drahtseilbahn a u f d e n B e l ch e n hat keine
besonderen Aussichten aus rasche Ausführung, da bei der Länge,r : sp . Höhe der Strecke und den dadurch ganz bedeutend gesteigerten
Anlagekosten die Rentabilität von sachkundiger Seite sehr be¬
zweifelt wird.

* Aus Baden , 16. Okt. Mannheim . Beim Zusammen¬

hängen zweier Güterwagen im Rangierbahnhofe geriet der ver¬
heiratete Bahnarbeiter Friedrich Vobis von Oftersheim mit der
linken Schulter zwischen die Puffer und erlitt dabei eine schwere
Verletzung . — Freibur a . In dem benachbarten Zäh ringen
hat sich der Steinhauer Gottfried Gintcr mittelst Revolvers er¬
schossen .

Städtctag der mittlere» Städte Badens .
^ Offen bürg , 15. Okt.

Im neuen Bürgersaale hier fand heute der 2 . ordentliche
Städtetag der mittleren Städte Badens statt. Vertreten waren
etwa 40 Städte . Den Vorsitz führte Herr Bürgerineister Her¬
rn a n n - Offenburg. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde ein
Antrag Offenburg ans Oesfentlichkeit der Verhandlungen des
Städtetags mit Geltung für die diesmalige Sitzung angenomrnen.
Hierairf erstattete namens der gefchästssührenden Komrnission Herr
Bürgermeister Tr . Weiß - Eberbach den Jahresbericht . Danach
gehören jetzt dem Verbände mittlerer Städte 42 Städte an . Die
Thätigkeit der Komniisfion erstreckte sich hauptsächlich aus diejenigen
Gegenstände , über welche Resolutionen des vorigen Städtctags in
Rastatt Vorlagen .

Bezüglich des Anttags betr. die Verfaffungsrevision bezw . des
der rrat. - lib . Partei rmterbreitcten Wunsches auf Vertretung der
mittleren Städte in der Kammer bemerkt Herr Dr . Blanken -
Horn - Müllheim, durch den die bezüglichen Verhandlungen ver¬
mittelt rvnrden , daß die nat . - lib. Partei so viel zugcsagt habe, als
nach Lage der Dinge zuzusagen war . Tie Partei wünsche selbst¬
verständlich eine richtige Vertrettmg auch der mittleren Städte ,
aber nicht die Partei habe die Gesctzenttvürfe auszuarbeiten, son¬
dern die Regierung, welche aber bekanntermaßen in der Ver-
sassungsrevisionssrage und in Bezug ans das allgemeine direkte
Wahlrecht, welches seine Partei wünsche, sich durchaus ablehnend
verhalte. Für den eingeschränkten Antrag der nat. - lib . Partei
wäre die Regierung zu haben gewesen ; damit wäre auch das all¬
gemeine direkte Wahlrecht im Prinzip erreicht worden , doch hätte
man damals noch nicht bestimmen können, in welcher Weise die
richtige Vertretung der Interessen der mittleren Städte zu er¬
reichen sei. Es wurde übrigens schon bei Einbringung des
Antrags betont , daß Verbesserungen in einzelnen Punkten
nichts im Wege stehe . Damit ist eigentlich schon gesagt, daß die
Partei einer Vertretung der mstlleren Städte , als einem berechtig¬
ten Verlangen, nicht entgegen sei . — In Bezug aus die Zulassung
von Nichtjuristcn zun : Amte der Grund - und Pfaudlmchführer, so¬
wie in Bezug auf die Gestaltung des Gesetzes über Zusammen¬
legung von Bangrundstücken wurden die von der Kommission ver¬
tretenen Wünsche der Städte von : letzten Landtage erfüllt . Von
Gegenständen , die ans dein vorigen Städtetag nicht zur Sprach-
kamen und auf schriftlichem Wege behandelt wurden, erwähnt der
Bericht : 1) Die Abänderung der Gebührenordnung für die Ge¬
meindebeamten . 2) Denkschrift des Finanzministeriums über die
Reform der direkten Steuern . 3) Ausführung des § 77 des Mili -
tärpenstonsgcsetzes . 4) Gesetzentwurf über die Fürsorge für Ge¬
meindebeamte .

Nach Erstattung des Jahresberichts wurde zunächst über t )
eine Aenderung der Satzungen des Städtetags beraten und
zu Satz 2 in § 2 der Satzungen ein Zusatz angenommen , der be¬
sagt : „Die Abstimmungen der Städtevertreter sind von den zuständi¬
gen Gemeindeorganen zu bestätigen ."

2) A e n d e r u n g des § 86 der G e in e i u d e o r d n u n g .
Referent : Bürgermeister Ehret - Weinheim . Es handelt sich in dem
genannteri Paragraphen um das Recht für den Besitzer größerer
gewerblicher Unternehmen , welche einer Gemeinde namhafte Sum¬
men an Umlagen zuführen , eine Ermäßigung der Umlagen cin-
tretcn zu lassen . Rach § 86 der G em ei n de o r d nu n g haben
solche Besitzer in gewissen Fällen sogar ei« klagbares Recht auf
eine solche Ermäßigung . Deshalb soll dieser § 80 in dem Sinne
geändert werden , daß dieses klagbare Recht verschwindet , aber den
Gemeinden unbenömrnen bleibt, aus freien Stücken die Ermäßig¬
ung der Umlagen zu gewähren, wie es im § 86 der Städte¬
ordnung ebenfalls vorgesehen ist. Bürgermeiftcr G r e t h e r -
Lörrach spricht gegen den Antrag, der von Dr . Blankenhor »
und dem Vertreter von Säckingen befürwortet und angenommen
wird.

3) Stellung der Städte zur badischen Versasfungs -
revisionssrage (Referent Dr . Weiß - Eberbach ) . Der Antrag
hierzu spricht das Einverständnis des Städtetags mit den von der
Kommission seither unternommenen Schritten aus und beauftragt
die Kommission , die Sache weiter im Auge zn behalten und in ge¬
eigneten Fälle:: das Interesse der mittleren Städte im seitherigen
Sinne zu vertreten.

4) Denkschrift des Großh. Finanzministeriums über die
Reform der direkten Steuern in Baden . Referent :
Bürgermeister Hermann - Offenburg. Ter Referent giebt einen
sehr eingehenden Ueberblick über die in der bekannten Denkschrift
niedergelegten Grundsätze zn der Steuerreform , die bekanntlich im
wesentlichen die Ertragssteuer durch die Vermögenssteuer ersetzt
wissen wollen . Ein Antrag , die Erhebung der Gemeindeumlagen
in Verbindung mit der Erhebung der Staatssteuem betreffend ,
wurde zurückgezogen, nachdem die Bürgermeister Kachel - Tauber -
bischosshein: , Ehret - Weinhcim , Weiß - Everbach dagegen ge¬
sprochen hatten. Der Städtetag billigt jedoch die Grundznge der
in der Denkschrift ffizzierten Reform und giebt den : Finanzmini¬
sterium Kenntnis von dem Inhalt der heutigen Verhandlungen.

5) Austausch unter den Städten über gemachte Erfahrungen und
getroffene Maßregeln oder Einrichtungen. (Reser . Bürgermeister
Hugard - Staufen .) Es soll ein Austausch zwischen den Städten
stattfinden bei der Aufstellung oder Erneuerung ortspolizei¬
licher Vorschriften (Bauordnungen , Marktordnungen , Friedhoford¬
nungen re . ), da es von großem Wette ist, die Bestiulmuugcn kennen
zu lernen, welche sich anderwärts unter gleichen oder ähnlichen
Verhältnissen z. B . auch bei Erbauung von Wasserleitungen,
Kanalisationen, Schlachthäusern u . s. s . gebildet und bewährt
haben . Hierzu wird ein Antrag angenommen , welcher die geschästs-
sührende Kommission beauftragt, über die Form des zu bewerk¬
stelligenden Austauschs dem nächsten Städtetag Vorschläge zu
machen .

6) Ausgleichung der Einquartierungslasten
im Großherzogtum . Hierzu bttngt Bürgermeister Fischer -
Donaueschingen ein sehr eingehendes und interessantes Referat .
Der Referent weist an dem Beispiel Tonaueschinge :^ nach, daß
durch die Einquartierungen einzelnen Gemeinden und deren Bürgern
Lasten auserlegt werden , die mit den Entschädigungendafür in keinem
Verhältnis stehen. In Donaueschingen wurden z. B . bei der letzten
Einquartierung von der Bürgerschaft etwa 22,000 Mk. aus eigener
Tasche zugesetzt , d . i . 66 pCt . der für das ganze Jahr bezahlten
Unllagen . Für den Einzelnen können das unter Umständen recht
empfindliche Opfer werden . Der Antrag geht deshalb in der'

Hauptsache dahin, daß die Entschädigung für Quartierleistung und
erpflegung , sowie ftir Fuhrleistungen auf eine Höhe festgesetzt

werde , welche zn dem wirklichen Aufwands in angemessenem Ver¬
hältnisse steht, daß ferner im Jntereffe einer gerechten und gleich¬
mäßigen Verteilung dieser Lasten der Staatszuschuß eine
entsprechende Erhöhung erfahre . Die geschästsführende Kom -
nnsston soll zu Gunsten einer solchen Ausgleichung aus Staats¬
mitteln bei Großh. Regierung vorstellig werden .

7) Alters - und H i nt er b l i e b en en fü rso rg e der
Gemeindebeamten (Res . Dr . Weiß - Eberbach ) . Hierzu
wird nach längerer Debatte folgender Beschluß gefaßt bezüglich
der Stellungnahme des Städtetags zu dem am 1 . Januar 1897
in Kraft tretenden Fursorgegesetzes für Gemeindebeamte: Der
Städtetag steht dem Grurldgedanken des Gesetzes freundlich gegen¬
über, findet aber Mängel in den Einzelheiten und bebält sich des¬

halb eingehende Stellungnahme für das nächste Jahr vor, die
geschästsführende Kommission wird beauftragt , alsdann auch Vor¬
schläge darüber zu machen, ob und wie die Lasten, die § 4a de»
Gemeinden vorschreibt , gemeinsam zu tragen wären.

8) Haftpflichtversicherung der Gemeinden (Rcf.
Bürgermeister W i t h u m - Brette ::) . Ter Städtetag hält cs für
gut , einer gemeinsamen Haftpflichtversicherung näher zu treten
und beauftragt mit Bearbeitung der Frage eine Kounnission ,
bestehend ans den Herren W i t h u m - Breiten, Betz - Uebcr-
lingen und Dr . Weiß - Eberbach .

9) Abänderung des Termins für die Rechnungsvorlage (Refe¬
rent H u g a r d - Staufen ) . Der Antrag wird angenommen : dochmit der Beschränkung aus die Gemeinden , die ihre Rechnung nicht
als Hauptbuch führen . Die geschästsführende Kommission soll ent¬
sprechende Schritte thnn.

10) Behandlung des Grundstocks in der Gemcindeverrechnnng
(Referent : Dr . Weiß - Eberbach ) . Der Städtetag spricht sich für
die vom Referenten vorgeschlagencn Aenderungen ans und be¬
auftragt die geschästsführende Kommission, entsprechende Schritte
zu thun.

11) Sonntagsruhe im Handclsgewerbe (Referent Mechling -
Schwetzingen ). Der Anttag wir von dem Referenten im Hinblick
ans die vorgerückte Zeit zurückgezogen.

12) Anwendung des § 22 der Verordnung vom 9. Dez . 1895,
die Abwehr und Unterdrückung der Viehseuchen betr . (Referent :
Withum - Bretten ) . Beschluß : Es soll darauf hingewirkt werden ,
daß dieser Paragraph nur angewendet werde , wenn die Seuche
im Marktorte oder dessen nächster Unrgcbung ansgebrochen ist.

13) Als Versammlungsort für das nächste Jahr wird Wein -
Heim bestimmt . In die geschästsführende Kommission werden
miedergewählt die Herren Dr . Weiß (Vorsitzender), Hermann ,
Ehret .

Aus der Residenz .
' Karlsruhe , 16. Oktbr.

= Dem demokratischen „Bad . Landesbotrn " gestattet feine
Gesinnung, den traurigen Fall Brüsewitz ür widerlichster Weise zu
Reklamezwecken für sich auszubenten. Wir würden ihn in diesem ,
edlen Tl)un nicht stören, wenn er dabei nicht in einer Beniertnng
über die Haltung der liberalen Presse in geradezu cynischcr Weis«
die Wahrheit verletzen würde. Das Demokratenblatt schreibt
nämlich :

Selbst derjenige Teil der Presse , der sonst alles für die Militär¬
verwaltung Unangenehme zu verschweigen und zu vertuschet: sucht, ist.
was betont werden muß, jetzt endlich durch den allgemeinen Unwillen
des Publikums gezwungen worden , nachträglich zu der Angelegenheit
Stellung zu nehmen, was diese Art von Blättern nur mit süß -saurer
Miene lhut .

Unter dem „Teil der Presse" , auf den hier Hingelviesen wird ,
ist natürlich nach dem demokratischen Jargon die liberale Presse zu
verstehen . Es wäre unter unserer Würde, dein „ Landesbotcu*
gegenüber unsere Haltung im Fall Brüsewitz zu rechtfertigen , aber
wir müssen zur Charakterisierung obiger Auslassung wenigstens den
Thatbestand feststellen. Unsere Leser wissen , daß wir schon am
Montag im II . Blatt sehr entschieden Stellung zu der Angelegen¬
heit genommen und zur Verurteilung der That alle diejenigen Ge¬
sichtspunkte geltend gemacht haben , die nachträglich auch von an¬
deren Blättern hervorgehoben worden sind. Zur gleichen Zelt
aber — Montag Nachmittag — veröffentlichte der „Bad . Landes-
bote " eii :en Artikel, in welchem das Urteil über das Vorkommnis
in folgenden Worten zusammengefaßt war :

Premierleutenantv . Brüsewitz ist einer der liebenswürdigsten
und beliebtesten Offiziere des Regiments ; alle , die ihn näher kennen ,
wissen, daß er einer rohen , brutalen That unfähig , er ist heube
ebenso zu beklagen , wie das unglückliche Opfer der sogenannten
Standesehre .

Ganz dieselbe Haltung nahm gleichzeitig auch die aus Kreise»"
des „Landesbotcn" bediente „Franks. Ztg ." ein . Bon dieser milden
Auffassung sprangen die Demokratenblätter dann aber an: Diens¬
tag plötzlich zum graden Gegenteil über. Der „Landesbote" , der
am Montag noch Herrn v . Brüsewitz „einer rohen , brutalen That
unfähig" erklärt hatte , beschuldigte den gleichen Herrn an : Diens¬
tag, wie um sich selbst auf den Mund zn schlagen, der „rohe:: Bru¬
talität " u . s. w . Wenn also jemand anfänglich nicht den „ Mut
der eigenen Uebcrzeugung " gehabt hat , sondern erst durch den all¬
gemeinen Unwillen des Publikums gezwungen wurde , nach¬
träglich Stellung zu nehmen , so war es nicht die liberale, son¬
dern die d e m okra ti s che Presse , und es gehört eine furan -
ständige Leute ganz unbegreifliche Skr:cpellosigkcit dazu , in solcher
Lage Vorwürfe gegen die übrige Presse zn erheben , wie sie der
„Landesbote" fettig gebracht hat .

Urur Fünfstgpfennigstückr werden demnächst in den Ver¬
kehr kommen. Die Münzen zeigen auf beiden Seiten einen Eichen¬
kranz . Der ans der einen Seite befindliche Adler ist bedeutend
kleiner als der auf den bisherigen Geldstücken und hat schräg ab¬
fallende Flügelfedern . Die Kette seines Brustschildes wird durch
kleine Adler gebildet .

= (Eiw Uarisrr Flugblatt ist ist uns von eine:!: Freund
unseres Blattes zngrslellt worden . Es nennt sich „Programme
Ofliciel Et Complet Des Fites Franco-Russes" . Von dem Inhalt
dieses „offiziellen Programms " , das in Hudetttausenden von Exem¬
plaren in Paris verbreitet wurde, hier nur eine kleine Probe : Der
letzte Vers eines Gedichts, „A Notre Allii " überschricbcn , lautet :

„Os la revanche il est , dit-on
L’espdrance supreme ;
Pret ä combattre le Teuton
Pour la France , qu’il aime.
II vient rendre le eher espoir
A l ’Alsace-Lorraine,
Qui n’aspirent qu’a nous revoir
En vainqueur dans leurs plaines.“

Also „Väterchen Zar " ist die letzte Hoffnung auf Revanche ;
er ist bereit, für sein geliebtes Frankreich gegen Deutschland in's
Feld zu ziehen ; er erweckt ein süßes Hoffen in den Herzen -der
Elsaß -Lothringer, die nichts sehnlicher wünschen, denn Frankreich
als Sieger zu sehen auf ihren Gefilden ! !

— Konzert . Bekanntlich wurde in der evangelischen Stadtkirche zu
D u r l a ch kürzlich eine neue Orgel erstellt, die von der rühmlichst be¬
kannten Firma Voit u. Sohn gebaut , an Größe und Klangschönheit -
alle übrigen Orgeln der protestantischen Kirchen unseres Landes über¬
trifft . An dieser Orgel sind alle Verbesserungen und Erfindungei : , welche
die Neuzeit in der Orgelbautechnik hervorgebracht hat, zur Anwendung
gekommen, und gewährt es einen hohen Genuß , das Prachtwerk
von Meisterhänden spielen zu hören . Um nun diesen auch
der Allgemeinheit zu verschaffen, hat sich Herr Hoforganist B a r n e r
entschlossen, nächsten Sonntag , nachmittags si-5 Uhr , in der Durlacher
Stadckirche ein Konzert zn veranstalten , wobei der Künstler alle Vor¬
züge der seltnen Orgel zur Geltung bringen wird . Für Ak»vechsl »ng
rm Programm ist durch den Vortrag von Getto- und Sopransoli bestens
gesorgt , indem Herr Hosmusiker Schwanzara und Frl . Werr von
hier ihre freundliche Mitwirkung zugesagt haben . Somit kann allen
Kunstfreunden aus Nah und Fern dieses Kirchenkonzert angelegentlichst
empfohlen werden . _

Amtliche Nachrichten.
Der G r o ß h e r z o g hat den Gerichtsschreiber . Götz » Oppenheimer

in Buchen auf sein Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen ,
treugeleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt. Gerichtsschreibcr Joh .
• Staust bei dem Amtsgericht Mannheim wurde in gleicher Eigen¬
schaft an jenes in Buchen versetzt und Aktuar Albert G Walz bei dem
Amtsgericht Bruchsal zum Gerichtsschreiber bei dem Amtsgericht Mann -
heim ernannt . Amtsregistrator Heinrich O Müller in Eppingeu wurde
zum Großh . Bezirksamt Karlsruhe , Amtsregistrator Otto O Juugkiud
in Bonndors in gleicher Eigenschaft zum Großh . Bezirksaun Eppingm
versetzt und Polizeiaktuar August » Harlstnger in Karlsruhe dem Grosch.
Bezirksamte Bonndork als Registrator beiaegeben .



Rechtspflege .
» Karlsruhe , 15 . Ott . (Schwurgericht) . 8. Fall . Kaufmann

Beter Gettert , geboren am 21 . April 1860 in Frankenthal , ist der er¬
schwerten Unterschlagung im Amte angeklagt. Der noch nicht vorbe¬
strafte Angeklagte war vom Jahre 1894 bis Juni 1695 Rechner der
Gemeindekranken- und der Alters - und JnvaliditWversicherung in DLr -
lach mit einem jährlichen Gehalte von 1900 M . Während seiner Dienst¬
zeit unterschlug er den Betrag von 1850 M . und fälschte zur Ver¬
deckung der Unterschlagungen die Kassenbücher . Der Angeklagte will
das Geld verwendet haben zur Bezahlung von Hauszins , von Prämien
einer Lebensversicherung und von Schulden , m die er durch den
Aonkursausbrüch über das Geschäft seines Vaters , dem er vor dem
Konkurse öfters in Zahlungs - Schwierigkeiten gcholfen habe,

(
graten sei . Durch den Spruch der Geschworenen wurde der Angeklagte
ür schuldig erklärt, jedoch mildernde Umstände zugebiüigt. Das Urteil

lautete auf 10 Monate Gefängnis . abzügl. von 1 Monat Untersuchungshaft .
Den Vorsitz führte Herr Großh . Landgerichtsrat E . v . Stockhorner, die
Anklage war durch Herrn Großh . Staatsanwalt Dr . Groß vertreten und
die Verteidigung hatte Herr Rechtsanwalt M . Oppenheimer. — Auch im
letzten Falle der Tagesordnung handelte es sich um eine Unterschlagung
im Amte. Der durch Herrn Rechtsanwalt Gutmann verteidigte Ange¬
klagte Heinrich Renz , geboren am 23. Juni 1870 zu Eppingen und zu¬
letzt Landbriesträger daselbst , gab die ihm im Eröffnungsbeschlusse zur
Last gelegten Handlungen zu, wonach er am 6 . oder 7. Juni 55 M .. die
er von einer Frau in Landshausen zur Uebergabe an die Sparkasse in
Eppingen empfangen hatte , für sich behielt und als Postbeamter in den
Monaten Mai bis August 1896 in 6 Fällen Postanweisungsgelder , die
er zur Ablieferung an die Adressaten empfangen hatte , m 4 Fällen Gel¬
der, die er auf fernem Bestellgange zur Ablieferung an die Post behän-
digt erhielt und von den Postwertzeichen, die er im Dienste mit sich zu
führen hatte, in den Betragen zwischen 206 und 10 M . unterschlug,
Postanweisungen vernichtete, Quittungen fälschte und die vorgeschrie-
bcnen Eintragungen in sein Annahmebuch unterließ . Der Angeklagte
bezog einen Gehalt von 650 M . und 72 M . Wohnungsgeld ,
erhielt von seinen Eltern , denen er monatlich nur 15 M .
abgab, Kost und Wohnung und hätte hiernach mit seinem
Einkommen vollständig ausreichen können . Er mußte jedoch ,
da er sich häufig in Wirtschaften aufhielt und regelmäßig der letzte
in der Kegelbahn war. die inr Dienste empfangenen Gelder angreifen .
Nachdem einmal mit einer Unterschlagung angefangen war , mußte, um
die Mittel zur Deckung derselben zu erhalten , eine weitere begangen
werden, und so folgte Unterschlagung aus Unterschlagung. Der noch
fehlende Betrag von 144,42 M . ist durch die Dienstkaution des Ange¬
klagten gedeckt,

'
die sein Oheim stellte , der nunmehr der Beschädigte ist.

An die Geschworenen wurden 7 Fragen gestellt , 5 Schuldfragen und 2
Fragen nach mildernden Umständen. Sämtliche Fragen wurden bejaht
und der 'Angeklagte hierauf zu einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten
und 1 Woche , wovon 1 Monat und 1 Woche durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt gelten, verurteilt . Tie Anklagebehörde war durch Hrn .
Großh . Staatsanwalt Tr . Dölter vertreten . Nachdem noch der Vor¬
sitzende des letzten Falles , Herr Großh . Landgcrichtsrat v . Stockhorner,den Geschivorenen für ihre Dienstleistungen gedankt hatte , wurden die
Sitzungen des Schwurgerichts des 4 . Quartals geschlossen.* Frankfurt a . M ., 15 . Olt . Die Strafkammer verhandelte heute
nochmals über die Fahrkarten -Unterschleife auf der hessischen Ludwigs¬
bahn , nachdem das Urteil vom 16. Mai d . I . vom Reichsgericht teil¬
weise aufgehoben worden ist. Von den damals Angeklagten, 15 Schaff¬
nern und Zugführern , befinden sich 6 wieder auf der Anklagebank, dar¬
unter ,9 Freigesprochene. Die Strafkammer verurtettte letztere 3 zu je
9 Monaten Gefängnis , erhöhte die übrigen Strafen und erkannte gegen
den am schwersten belasteten Schaffner Christian Müller aus eine Zucht-
hausstrafe von 3 Jahren .

Stimmen ans dem Pnbliknm .~~ Karlsruhe , 15. Okt. (Namen der Süd - und
Weststadtkirche .) Daß man bei der Namengebung unserer
Kirchen von politischen Ereignissen und Personen absehen muß,darin sind wohl so ziemlich alle Protestanten einig ; dahin geht
wohl auch die Meinung der gestrigen Aeußcrung über diesen Punkt.Wir können nur religiöse und kirchliche Namen wählen, sind aber
in unserer unhistorischen Stadt aus allgemeine kirchengeschichtliche
Erscheinungen und Männer beschränkt. Da wäre Reformations -
und Unionskirche als Erinnerung an die zwei wichtigsten Ereignissein unserer evangelischen Kirche am Platz. Nur stößt die abstrakte
Bezeichnung leider an . Volkstümlicher klänge schon Reformatoren-
kirchc , wozu ja auch die 3 Standbilder der Südstadtkirche passen .
Nur sind diese beiden Namen etwas zu laug . Eiue andere Er¬
wägung führt zu anderen Namen. 1897, wo der Bau der
Wcststadtkirche begonnen wird , ist das 400jährige Jubeljahr
des größten deutschen Reformators nach Luther , der
zudem unserem badischen Land als Landsmann ganz be¬
sonders angehört. Da liegt nichts näher, als dieses
Gotteshaus M cl auch tho ns kirche zu nennen und das schöneStandbild des Reformators von Sauer an der Südstadtkirche in
vergrößerten! Maßstab ihm zum Schmuck zu geben . Ter Name
Mclanchthon ist zwar etivas schwerfällig , aber doch nur dreisilbig,
klangvoll und volkstümlich . Naturgemäß würde man dann die
Schwesterkirche in der Südstadt als Lutherkirche bezeichnen.
Ter Vorschlag ist schon einmal gemacht worden, und der Name
hatte sich im Volksmnnd schon eingebürgert als s. Z . das Luther¬
spiel darin ausgeführt wurde . Ihr Bau und vor allem der Plan
dazu fällt ja auch in die große Zeit des Lutherjubilänms und
daß der Name voltstümlich ist, braucht nicht erst gesagt zu werden.
Ueberhanpt wenn wir Protestanten eine Kirche als evangelisch
bezeichnen wollen , werden wir zu den Namen unserer Reforma¬toren greifen , denn sie

'
sind in erster Linie die Helden unserer

Kirche, deren Gedächtnis und Vorbild unserer Zeit zur segnenden
Mahnung dienen soll . Also : L u t h e r k i r ch e und Melanch -
i h o n k i r ch e !

Verschiedenes .
— Personalien . Der Vermählung des Erbgroß -

Herzogs Friedrich von Oldenburg mit der Herzogin Elisabeth
von Mecklenburg gedenkt auch der deutsche Kaiser beizu¬
wohnen . — Die Hofhaltung auf Schloß Friedrichshof wird für
dieses Jahr am 28. d . M . ausgelöst werden . Die Kaiserin
Friedrich begiebt sich dann nach Schloß Rnmpenheim, wo ihre

Tochter Prinzessin Friedrich Carl von Hessen ftnnächsten
Monat emem freudigen Ereignisse entgegensieht. — Die Kaiserin
von Rußland empfing am 15 . Okt. Frau StacstsminifterFinger
und deren Tochter; hierauf begab sie sich zu Fuß in Begleitung
des Großfürsten Sergius in das alte Palais , wo sie dem Professor
von Angeli die erste Sitzung gewährte. — Die für den
Nachmittag geplante Spazierfahrt unterblieb des Regens
wegen. — Abends besuchte das Kaiserpaar und die
übrigen fürstlichen Herrschaften das Hoftheater , wo Hum -
perdincks »Häusel und Gretel" zur Ausführung gelangte . —
Der österreichische Justizminister Gras Gleispach ist mit seinem
Sohne und dem Seküonschef im österreichischen Justizministerium
von Nürnberg kommend in Frankfurt a. M . eingetroffen. — Ein
von den fteisinnigen Bürgern zu Ehren des 75 . Geburtstages
Virchows in Berlin Mittwoch Abend gefeierter Feftkommers,
aus dem Richter, Albert Träger, Langerhans , Mnnckel und Vir »
chow selbst sprachen , nahm einen glänzenden Verlaus . Von dem
94jährigen Herrn von Bockum -Dolffs lag ein Telegramm vor,
das die innigsten Glück - und Segenswünsche eines uralten Ver¬
ehrers anssprach.

— Ter Tiger und das Tintenfaß . In einer Dres¬
dener Zeitung wird der nationalliberale Parteitag besprochen , dabei
sagt das Blatt , es wolle nicht — nach dem Beispiel mancher kon¬
servativen und christlich-sozialen Blätter — »dem sterbenden Tiger
noch ein Tintenfaß an den Kopf werfen" .* Kleine Mitteilungen . Bonn . An> Donnerstag fand die feier¬
liche Grundsteinlegung der Bonner Nheinbrücke statt. — Lausanne .
Die Jahresversammlung des inter-nationalen Verbandes für Geodäsie
wurde am 15 . Okt . unter Vorsitz des Direktors des Längenmeffungsamtesin Paris , Fays . eröffnet. Unter den De legierten befinden sich der
Direktor der Sternwarte in Berlin , Professor Förster , und der Direktor
des preuhischeir geodätischen Instituts in Berlin , Professor Helmerfen . —
Berlin . Der Kaufmann Albert Rehre ist nach Unterschlagung
von 40 000 M . zum Schaden der Diskontogesellschast flüchtig ge¬worden . Er ist mit einem Fahrschein nach Ntttstrelitz versehen und be¬
absichtigt anscheinend nach Dänemark zu entkommen . — Köln . AuS
Anlaß beunruhigender Gerüchte über einen Eisendahnzusam '.neu¬
st o ß ziveier All i l i t ä r z ü g e teilt die königliche Eisenbahn -Direktion
St . Johann der „Köln. Ztg ." mit, daß außer dem am 3. Oktober mitge-
teilten Zusammenstöße bei Neunkirchen dort von einem Eisenbahnunsall
nichts bekannt sei . Das Gerücht fei dadurch entstanden, daß gesrernAbend eine einftündige Berspätung des Pariser Schnellzuges infolge
Gelcisstönmg ohne sonstigen Unfall eingetreten sei. — Marburg .
Wie aus Groß -Alinerode gemeldet wirb, ist der Arbeiter Brack aus
Wickenrode , der seine Ehefrau ermordet hatte, aus dem Gefäng¬nis entflohen , nachdenr er einen Wärter niedergeschlagen
halte . — Kitz in gen . Der Setzer Bi alle , der Aufsehen erregende
Angaben bezüglich des Münchener Mordprozefses machte , ist ein
Schwindler , der bezweckte, nur Unterkunft bei der Polizei zu finden.— Ostende . Die Zahl der bei den Stürmen in den letzten Tagen
um's Leben gekommenen Fischer beträgt , soweit jetzt feststcht , 16.
Viele Fischerboote sind noch auf dem Meere ; man befürchtet weitere
Verluste. — Rom . Das Anwachsen des Tibers dauert infolge
von Regengüssen fort . Stromabwärts außerhalb der Porta San Paolo
trat der Fluß über die Ufer ; die innere Stadt blieb unversehrt . Anr
Abend wurde das Wetter besser. — Athen . Am 15 . Oktober, um
Mitternacht , wurde bei Gargliani und auf einer großen Strecke der
Westküste des Peloponnes ein starkes Erdbeben wahrgenommen .
Schaden ist nicht entstanden.

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 15. Ott . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

waren im Verkehr : Hofmann u . Schoetensack-Aktien ä 43. Schwartz-
Brauerei ä 111 Proz . und Bad . Rück- und Mitvers . -Aktien ä 285 . —
Sonst notieren : Bad . Brauerei -Vorzugsaktien ä 126 '/- Proz . G . (st- 1
Proz .) , Pfälz . Bank-Aktien 139.20 G . 139 .40 Bf .

* M annheim , 15 . Okt . (Mannh . Börse.) Produkten -Markt .
Weizen, Pfalz, neu. 16 . 50—10.75, norddeutscher 16 .50—17 .—, russ . Azima
17 .50—18.—, Theodosia 18 .- 18.25, Saxonska 17 .50—17.75 , Girka
17 .50—17.75, Taganrog 17 .50—18.— , rumänischer 18.25- .—, amerik.
Winter 18.25— Walla Walla 18 .- .— , Milwaukee 18 .- 18 .25,
Californier — .- , La Plata 17.75- , Kernen 17 .25 - ,
Roggen , psäh . 13 .50—13.75 , russischer 13 . 75 — 14 .— , Gerste . hierländ .
15 .25—— .—, Pfalz . 15.75— .—, ung. 18 .50—18 .75 , Futtergerste 12.-
12.25 , Hast, bad. 13 .25—13.50 , n. —.- .—, russ. 14.- 15.—. Mais ,
am . Mixed 9 .50—0 .—, La Plata 9.50—0.—, Kohlreps, deutsch , n . 24.50—
25 .—, Klees , dtsch. n . 90—95, Luzerne IM .— 120 .— , Esvarctle 24.50—25 .—,
Leinöl mit Faß 42.- .— , Rüböl mit Faß 58 .- .—, Petro¬
leum , Faß fr . mit 20 Proz . Tara 21 .85—— , Rohsprit , versteuert
— .105 .25.— .— , 90er do . — .—26 .25 .— , Weizenmehl Nr . 00 29 .—,
Nr . 0 27 .— , Nr . 1 25 .— , 3tr . 2 24 .— , Rr . 3 23.—, Nr . 4 20.— , Roggen¬
mehl Nr . 0 22 .50 , Nr . 1 20.50 . Weizen , Roggen und Hafer sehr fest,
Gerste unverändert .

* Frankfurt a. M „ 15. Okt . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 310 '/», 11 '/» b . Tiskonto-Komm . 206 . 15, 30, 25 , 70, 60 b .
Handelsgesellschaft 150, 10 b . Dresdener 156.10 , 30 b. Darmstädter
154, 10 b . Deutsche B . 187 .40, 50 b. Banque ottomane 102 . 70, 90,70 b. Staatsbahn 307"/« b . Lonrbarden 89, °/< 88 b. Elbthal 240 b .
Prince Henri 86 . 10 , 80 b . Raab -Oedenburg 102 , 101"/» b. Gotthard
162 .30, 70 b . Central 133 .40 b . Nordost 126. 70, 129 .20 b . Union
89.30 , 83 .00 b . Jura -Simplon St . 95 . 10 , 60 b . Bochumer 156 .70 ,
9.20 b . Caro-Hegenschkidt 122 .40 b. Concordia 204 b. Gelsenkirchen
171 , 30 b . Harpener 167 .30, 50, 30 b . Hibernia 177 .20, 6. 80 b . Laura -
hütle 159 .20 , 40 b . Veloce 101.50. 10, 40 b . Conrl 145 .50 b . Alu¬
minium 128 .80 b . Klein 125 b . Siemens 195 .50 b . Dortmunder 37 .80 b .
Italiener 87 .30 , 40 80 b . Mexikaner 24.40 b . Buenos 27 .90 b . Argen¬
tinier 52 .90 b . Türkenlose £0 .'A) b . Kurse von 6 Uhr 36 Min . Kredit-
aktien 311 '/». Diskonto-Komm . 206.45. Elbthal 240 '/». Mexikaner
24.45 . Harpener 167 .50.' Berlin , 15. Okt . Wetzen für Okt. 162 .75 , für Dez . 162 .25 . Rog¬
gen für Olt . 125 . 75 , für Dez . 127.— . Rüböl hier 55 .20, für Okt. 55 .20,
für Mai 54.50. Spirittls 50er hier 56 .70, 70cr hier 37 .—, für Ott .
40.90, für Mai 42 .10 . Hafer für Ott . 130.75, für Tez. 130 .25 . Petro¬
leum hier 22.— . Wetzenmehl hier Nr. 0 17 .70 , Air. 00 hier 21.— .
Roggenmehl für Okt . 16.90, für Dez. 17 . 10. Schön.' Magdeburg , 15 . Okt . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von
92 Proz . 10.25—10.35, neue — , Kornzucker exkl . 88 Proz . Reudern. 9. 75—
9 .90 , neue — .— , Nachprod. cxll. 75 Proz. Rendem. 0.- 0.—. Stet .
Brotrasfinade 1 . 24.— — , Brotrasstn. 2. 23.75, Gern. Russin. mit Faß
23.25— 24.25, Gem. Melis 1 . mit Faß 22.25- . Still . — Rohzucker 1.

Pr . Transit » f. a. B . Hamburg für Okt. 9. 15— bez. . 9.17'ä Br ., fürRo? . 9.12 >> G ., 9.15- Br ., für Tez . 0 .25— G -. 9 .27 -/ - Br ., fürML » 9.45— G.. 9.50— Br . , für April-Mai 9.7V— <8„ 9.75— 9 *.Still .' Breslau , 15. Okt . Spiritus excl. 50 M . Brrbr .-Waads . 12*Ott . 54.60. do. 70er für Ott . 35.—.* Hamburg . 15 . Ott . Kaffee göod average Saittos für Olt .52— Pf , für März 52*/» Pf .• Paris , 15. Okt . Rüböl per Oktober 58.—, per November 58.50,Btt Nov ^-Decbr . 53,50 , per Jan .-April 59 .75 . Still . Spiritus perOlt . 30 .25. per Jan .-April 31 .75. Still . Zucker, weißer . Nr. 3, per100 Kilogr. per Ott . 27.10, per Jan ^-April 28 .25 . Beh . Mehl , 8
Marques , per Okt. 42 .10, per November 42.40. per Nov.-Febr . 42.60,per Januar -April 43 .10. Matt . Weizen per Oktober 20.25, perNovember 20.25. per Nov.-Febr. 20 .30, per Januar -2lpril 20.40.

S
aKatt. Roggen per Oktober 13.75, per November 13.50, per illbv .»ebr. 13.50, per Januar -April 13.50. Still . Talg 46 .50. Wetter :edeckt .

« Jttfag 10000 Ballen. Niedrerer. Amerikaner Vis, Surars V*- niedriger ,
s. -*» Dkl. (Metallbörse.) Kupfer Chili -Bars cash 46 "/:«.vuto 8 Monate 47 -/- . Zinn Straits cash 57 '/ «, ditto 8 Monate - 57'/«.
77 ,

m spanisch 11 ' / -. dttto englisch 11 ' / «. Zrnk ordinary brands 16 ' A,ditto Svecial brands 16'/«-* London , 15 . Okt . Silber 297/s.* ®
.
i “ s S ° ro» 15. Ott. (Roheisen.) Mixed nnmbres rvarr.47 tzry. lya o .

^
' Nerv -Jork , 15. Okt . 5 Uhr Nachm. Atschison Topeka «.Santa Fä Sh . 12-/«. Canada Pacific Sh . 56 */«, Central Pacific Sh ,13 '/. , Chicago Mi !w. u . St . Paul Sh . 69 */- , Denver u . Rio Grande Prrst42'/-. Louisville u. Nashville Sh . 42 '/«, New-Aork Lake Erste Sh . 13 '/, .Neiv -Jorl Central Sh . 90 '/- , Northern Pacific pres. Sh . 20—, Silber64 */«. Tendenz: anfangs lustlos, blieb so, Schluß matt .* New - Aork , 15. Ott . Weizen : Oktbr. 75'/ ., Rov . 76' /- . Dezbr.77—, Jan . 78 '/«, Febr . - , März - , Mai 79' /, . Mais : Oktober31- , Nov. 31 -/«, Dez. 32- . Jan . - . März - . Mai 34 '/-.Weizen anfangs fest, später rückgängig , Schluß wieder fest.* Chicago , 15. Ott . Wetzen : Ott . 69 -/-. Dezbr. 70*/-. Mai 74 '/-.Mars : Okt . 24'/-. Dezbr. 25— . Mai 28 '/».

_ Radolfzell , 14. Olt . ( Obstmarlt .) Aufgeführt wurden 267 '
sack Birnen . Preise : 8.50 M . bis 10 M . — Bei lebhaftem Handelwar bald sänrtliche Ware anfgekaust und größtenteils aus Bahn ver¬laden. Für Tafelobst wurden 20 bis 30 Pfg . pro Kilo bezahlt.' Düsseldorf , 15. Ott . Der Kohlen- und Cstsenmarkt ist fest beisteigenden Kursen.

* Fr an für t a . M ., 15 . Okt . Die Fahrradfabrik August Lehr
hfistE auf gestern eine Gläubigcrversammluna einberufen,

" worin ei»
Gkaubrgerausschuß niedergesetzt wurde. Man ist bemüht, die Fabrik miteiner andern , in Bildung begriffenen zu verschmelzen .* Wiesbaden , 12 . Ott . Tie hiesigen Elektricitätswerke Büchnerhaben gemeinschaftlich mrt einem Konsortium von Großkapitaliste » , dar¬unter d : e Mittelrhein . Kreditbank in Mannheim , eine Gesellschaft Mittel¬
rheinischer Elettrieitätswerke gebildet, die den Ban und Betrieb vongroßen städtischen Lichtzentralen zum Zwecke hat . _

Herbst -Nachrichteu .
Kappelrodeck , 14 . Ott . Lt . „Mittelbad . Na ehr ." wurden heuteProben gewogen mit 95 Grad nach Oechsle .
‘fc ^ berkirch , 14 . Okt . Nach Beschluß der Herbstkominissiondarf für abgängige Trauben vom 15.—16. L M . eine Vorlese stattfinden.Der Beginn des allgemeinen Herbstes ist in den niederen Lagen aufMontag , den 19. und in den höheren Lagen auf Donnerstag , den 22.Ott . festgesetzt.

Drahtberichte .
w Darnkstadt , 16 . Okt. Wie verlautet , hat der Kaiser

von Rußland die Großfürstin Konstantin benachrichtigt, daß
er sie am Sonntag in Wiesbaden zu besuchen gedenke .

w Petersburg , 16 . Okt . Schischkin ist gestern Nach¬
mittag hier eingetroffen .

w Tanger , 16 . Okt . Wegen der verwickelten Lage zogder Sultan die bereits erteilte Genehmigung des Rücktritts -
ge such es seines hiesigen Vertreters der auswärtigen An¬
gelegenheiten zurück .

w Konstantinopel , 16 . Okt . Der Dampfer der frei - ,
willigen russischen Flotte „ Wladimir " hat gestern mit '
Emigranten und einem Truppentransport den Bos¬
porus passiert.

Herausgeber : Otto Reuß .
Verantwortlicher Redatteuc : W. Bögler .

Verantwortlich für de» Anzeigenteil : Alexander Stein Hauer ,
sämtliche in Karlsruhe.

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhersagen ; .
15. Oktober , nachmittags 4 Uhr.

Der Kern des Hochdrucks liegt heute über dem nordwestlichen Rußland
(Peiers . urg 789,4 min). Bon Südeki und Westen her ist niederer Druck
im Anzug begriffen ; auch haben sich über Ostftaukreich . Süddeutschland und
der Schiveiz Störnngen entwickelt . Für morgen ist daher wechselnd bewölk¬
tes , zu Niederschlägen gen eigtes, kühles Wetter zu erwarten.

tt) Großh . Hoftheater Karlsruhe . (Spielplan für die Zeit vom
16. bis mit 18. Oktober.)

a . Im Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 16. Ott . Abouucments -Abtlg . 9 . Vorst . (Kleine Preise .)

Zum erstenmale : „Die Venuö von Milo " , Schauspiel in 1 21 . von
Paul Lindau . — Zum erstenmale : „ Die Romantischen " , Verslustfpiel
in 3 A. von Edmond Rostand , deutsch von Ludivig Fulda . Llnfang
-/- 7 Uhr.

Samstag , 17. Okt . Abonuements -Abtlg . B . 9. Vorst . (Mittel -Preise .)
„ Die verkanfte Braut " , komische Oper in 3 A . von K. Sabina ,
deutscher Text von Max Kalbeck, Musik von Friedrich Smetana . 2ln -
sang '/s? Uhr ._

WafferstandSnachrichte«.
Rhein .

Maxau , 16 . Okt . , 474 cm , gef. 08 cm.
Keht. 16. Okt., morgens 6 Uhr, 339 ein, fällt .
Waldshul , 15. Okt ., mittags 12 Uhr, 289 cm , fällt .

Etaatspapiere. In Proz.
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Gemeinde Neckarau .

zchMkidk-vkrpchlmg.
Die Autübung der Schafweide hi«

stger Gemarkung pro Winter 1896/97,
1800 H-ckar Fläche umfassend , welche
mit 400 Schafen befahren werden kann ,
wird 4654 .1

Mittwoch , de» 21 . Oktober 1896,
Bormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathaus öffentlich ver-
^

Die Pachtbedingunge « liegen auf dem
Rathause zur Einsicht offen.

Neckarau , den 14. Oktober 1896 .
Bürgermeisteramt.

Orth.
S -ndel.

Konkursverkauf.
In dem Konkurs des Mechanikers

« h. » allert hier wird das in der Dur¬
lacherstraße hier gelegene Anwesen des
Genkeinschuldners, bestehend aus zwei¬
stöckigem Wohnhaus nebst Hof und
Garten , sowie Maschinen- und Schmiede-
werkstätten . Schopf und Magazinen, aus
freier Hand verkauft . 4653 2.1

Sämmtliche Maschinen der mecham
schen Werkstätte einschließlich einer vrer-
vferdekräftige » Lanzischen Lokomobile
können miterworben werden.

Die Maschinen sowie die Lokomobile
werden event. auch einzeln verkauft .

Der Schätzungspreis des Anwesens
wird mit 38000 Mk . angegeben.

Wegen näherer Angaben wolle man
sich an den Unterzeichneten wende».

Bruchsal , den 13. Oktober 1896 .
Der Konkursverwalter :
Rothschild, Rechtsanwalt.

Aufforderung.
Die neu geschaffene Stelle des Grnnd -

«nd Pfandbuchsüyrers der Stadt
wird zur baldigen Besetzung ausge¬
schrieben.

Bewerber wollen unter Anmeldung
Ihrer Ansprüche vorlegen:

1. Lebenslauf :
2. Zeugnitz über Befähigung und

Führung .
Tnrlach , den 15 . Oktober 1896 .

Der Gemeinderath :
I . Steinmetz.

4652.2.1 Siegrist .

■wurde verdient durch die Betheiligung
an den Renteu -Echelle -Operationen
In Paris . 4480.10.7

Im heurigen Jahre wurden bisher
nachstehende Resultats erzielt :

Jänner Gewinn Fres . 271 .10
Februar „ „
März
April
Mai
Juni
Juii
August
September

496.10
272.30
282.30

1047 .10
721 .16
950.—
394.70
300 —

Summa Fres . 4734.70
Dieser Aufstellung liegt die kleinste

zulässige Operations - Quantität , für
welche eine Deckung von nur fl .
1000 — zu leisten ist , zu Grunde .

Näheres zu ersehen aus dem drei¬
mal monatlich erscheinenden

„Finanziellen Wegweiser
“,

Bedaction : Wien, IX, Berggasse 13 .
Abonnements ganzjährig

II . 2 - (4 Mark).
Probenummern gratis und franco.

z ûm *

( grosses S% ei
aller Arten Li
HERRE .N

- u .
KNABENHUTE

in jeder Preislage .

)§ A . I >in4 enl £ ub
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 191 .

3S73.25.lt

P

Wohnhaus mit Garten
Lu verkaufen .

In der Nähe einer größeren Stadt am
Bodensee ist ein schön und frei gelegenes
L' /xstöckiges Wohnhaus Mt zusammen
16 Zimmern , 3 Küchen und sonst allen
Bequemlichkeiten, liebst einem größeren
Gemüsegarten beim Haus , mit reizender
Aussicht aus- See und Alpen, um billigen
Preis zii verkaufen und fe nach Wunsch
sofort beziehbar. Nähere Auskunft ertheilt
das Lüdd Geschäfts « . Hypoth . --
Perm . Institut . Stuttgart , Moltke-
traße Nr . 20. 4627 .3. 1

Man verlange Proben von
ARENS '

^ OHSUM -
OAc/Iq

garantirt rein
HöehsteAusgiebigkeitßrösste
Nährkraft. Feinstes Aroma .

Offen per Pfund . . Mk. 2.40
Vi Pfd. in Stoffbeutel „ 2.50

Zu haben in Karlsruhe bei
L . Scherer , Goethestrasse 1.

4434.30. tl

Größeres Anwesen«
nahe der Bahn , verbunden mit einer
Fabrikation , die hohen Nutzen abwirft ,
ist zu verkaufen . Offerten unter B . lu
postrag. Brachsak . 4024.2.2

Louis (Eisass ) auf
einzelweise versteigert :

1)

dem Gemeindehause, werden aus 8
Fort -

Jährestermine

Ein Herrschaft !. , schönes Wohnhaus
(8 Zimmer mit Küche) mit Stallungen , Oekonomiegebäuden u . hübschen
Gärten , 42 Ar haltend, in Fort -Louis.

Anschiaaspreis : 65w M.
Ein dachei liegender Obstgarten , 66 Ar haltend .

Anschlagspreis: 30M M . , . „ ,,
Ein Landgut von etwa 64 Hektar , Ackerland, Wiesen und Wald » eui0f:

theilt in verschiedene Loose . ^
Fort -Louis liegt >/- Stunde von RSschwoog (Knotenpunkt der Eisen¬

bahnen nach Straßburg , Lauterburg , Rastatt und Hagenau ) , äU Stunden von
Baden -Baden , am Einfluffe der Moder in den Rhein.

Günstige Gelegenheit für Liebhaber von Jagd und Fischerei
Näheres bei Notar Dr . Illifl in Böaoliwoog .

2)
3)

57 .1

Weinmost Versteigerung .
Frau du Fay beabsichtigt, das Ertragnis ; ihrer tn bester Lage gelegenen

Weinberge von Hof Aubach und Alsenhof von circa 160 Hektoliter sofort nach
der Kelterung zu versteigern . Der Tag der Versteigerung wird noch naher
bekannt gegeben. 4650 .2.1

Frankfurt am Main «
18. Oktober , nachmittags 2 Uhr , am Forst bau s

•= "= 5 Rennen r —
Begrüssungs - und Herbst - Flachrennen ,
Verkaufs - Hürdenrennen ,
Mirabelle - Steeple - Chase (3500 m)

Wolfsgarteu - „ „ (4500 m)
74 Nennungen. Mark 7900 an Preisen.

MF Mitglleder - Wettraum . *3M
Passe-Partout Mk. 6.— I . Tribüne Mk. 4 —, Damen Mk. 3.—, 11. Tri¬

büne Mk. 1 .- , III . Platz Mk . 0,50, Stehplatz Mk. 0.30.- Das Präsidium4567 .2 .2 des Renn- Klubs.

Neuheiten für Herbst
und Winter

empfehle zur Anfertigung nach Maast in reichster
Auswahl. 4620.8.2

O . Forsbergr ,
Hofkleidermacher,

Karlsruhe. Akademiestrasse 67.

Süßer Apfelwein
sowie

Reisser
per Liter 20 Pfg. liefert franco Karlsruhe und Umgegend die Apfelwein¬
kelterei von 4597.4.2

Carl Frantzmann ,
Durlacti .

Weuen Mappoltsweiler
sowie

neuen Kaiserstühler ,
70—750 Oechsle wiegend. Ia Qualität , empfiehlt billigst 4598.4 .2

Carl Frantzmann, Weiniiandlg.,
_ Pnrlach ._

Sieg aus Sieg !
_ Glänzender Beweis , daß 4550.—3

Badenia - Fahrräder
längst in die Reihe erstklassiger Fabrikate gehören.
1896 viermal den ersten Preis errungen u . s . w .

Saison 1897 . Neueste Modelle von
Herren * und Damenfahrrädern

bereits eingetroffen . Schneidig elegante , solide Fahrräder , übertreffen selbst die
kühnsten Erwartungen , dabei Preise billigst. Fahrunterricht .

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgegend
Gustav Boegler , Karlsruhe ,

Kurvenstraße 18

«2 »

Vereins - Anzeigen
find von Möglicher piirhfamUrit

in der

Badischen Landeszeitung .»szeitung. v

Sensationeller Erfolg bei Haarleiden und in der
Schönheitspflege . 4441.10.1

Nnn nllK llltm 8 -trantirt reiner Pflanzenstoff ; vollkommen unschad-
isUll |IIUO Ulli a , jjcj, un (] durch Atteste belegt von grossartiger Wir¬
kung bei Kahlköpfigkeit , Ausfällen und sonstigen Leiden der Kopfhaut ;
erzeugt auf kahlen Stellen , wo jedes bestehende Mittel sich als nutzlos
erwies, einen normalen Haarwuchs . Per Fl . 5 Mark. — Broschüre 60 Pfg.
Optimum Sriechisches Schönheitsmittel ans Wollfett ; bei den Frauen
UCOj |4UIII, dgtj Altertums als unfehlbar gegen Faltenbildung und zur
Beseitigung vorhandener Runzeln in hohem Ansehen Entfernt entstellende
Hantiehler, verhindert durch sein energisches Resorptionsvermögen jede
Faltenbildung , bewirkt einen glatten , sammtweichen , gegen Tempera¬
tureinflüsse unempfindlichen Teint und beseitigt bei fortgesetztem Ge¬
brauche vorhandene Runzeln . Per Dose 3 Mark. — Eins , oder Nachn .
Allein-Versandt J . Ernst Steiner , Amalienstr . 47, München .

Man verlange überall

CHOCOLAT ENIER
Masckiflefllabrii , Fnt ? Ksßfoclo HsiitiiAifQP Fabrik fürHcIzqd^s-

Eisen - iletallgiessmL ■ lllfc IxdülullBj IlciilllUvOl ■ a. LäftmigsanlageH.
Ifiederdrack -Dampfheiznngeii ,

System Baeferie .Sy ,
Einfachste und billigste Centralheizung vea unbfgrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste
Wftraeregulirmng jedes einzelnen Ofens durch mein Begalirventil hei gleichzeitiger
selbstthätlger Eatljüftni ; und Belüftung jedes Ofens durch die Conden « - Wasser¬
leitung ans Kupfer , daher kein Bosten dieser Bohre . Oer Wasserrost verhindert die
Bildung und das Festbrennen von Schlacke auf dem Bost , daher bequeme Reinigung und Be -

dien ung d es Kessel * durch jedes Dienstmädchen. Kein Verschleiss von Roststäken .

Warm Wasser -Heizungen ,
System ' Baeferle .

FSr HMtU . lw sai FitratgaUsa ^ sowie Hoohdrnokdampfbolatisffmi INr Fabrik » st «, Trockenanlagen
für sllo Zwecke ul Indnmtrlexweig «.

Zahlreiche Anlagen im Betrieb , langjährige Garantie. Projekte und Varanschläge gratis .
bk

Süsse Ungar-Weine
rius den Kellereien

_ von 4610 . 10.2

J . Römer «& Sohn , Wien,
k . uud lr. priv . Meinsrsßhandlnng.

General-Depot für das Groscherzogthum Baden:
Kustav Aenzinger Nachfolger ,

J . Esteliimiiii , Karlsruhe, 12 Herrenstr. 12.

Colosseum Karlsruhe.
Freitag den 16. Oktober

Neues IPrograaum .
JEIIy HtttiUntr . üostüm-Soubrette.

& cfs *älitl ’8 Trio , Piston - Virtuosen, 2 Hamen , 1 Herr.
Xella » tittd M*eisertO , schwebende Leiter uni Vertical-Seil .
Max MenxeW , Salon -Humorist.
Wantitie M/Ot'Ch (6 Personen) , ikarische Spiele und Doppel -

Drahtseil .
fLItaries Prtll/ »/ , der beste Kunstpfeifer

Samstag den 17. Oktober

imuMm « WorsieHumg .
Sonntag den 18. Oktober 4631 .1

Zwei V &rg $ei §nnfßeM .

Hierdurch beehre' ich mich hööichst anzuzeigen , dass ich von **
^ Montag den 19 . Oktober ab

$$ Hierselbst - Hotel Germania ü
I eine LMkUlM von » « SkII « « I

Coflfectisns «, die Herbst-
Wlntersaison

nnd und

eröffne.

4658.2.1

E . Jacoliy ,
BADEü . BADEIT ,

z. Z. Hotel Germania Karlsruhe .

J . Schleicher,
Schnhmacliermeistcr,

ELarlsrulie ,
Stefanienstraste 21 ,

empfiehlt sich in Anfertigung von ele¬
ganten und gut passenden

Scüuhwaaren
speziell für Fußleidende .

Reparaturen .
4182 . 10. 4

1 . 15 .
ist ein gutgehendes

Colonialwamen-,
Mehl- , Holz - und

Kohlengeschäft ,
in sehr guter Lage, oaö sllvii seit mehre¬
ren Jahren mit gutem Eriolg betrieben
wird , wegen anderweitigem ll !it>rncbmcn

zu verkaufen .
Anzahlung nach llcfcereinfuutt.
Das betreffende Haus eignet sich

wegen seiner vorzngliden Lage und da
großer Hofraum vorhanden ist , für jedes
Gewerbe, daö nebenbei betrieben werden
kann. 4628.3 .2

Näheren Rnfscllluß ertheilt Rcchts -
agent Friedrich Sturnpkin Wein¬
tetm a . d . Bergstiatze .

reinigt billig und gut 3-34 .- 9

das Heinipnesinstltut
F. W. MietSie,

Adlerstraße 9.

j Generalagent in
Karlsruhe

für das GrostherzogthumBaden
von einer soliden deutschen Un¬
fall - und Hastpflicht-Vers . Aet.-
Gesellsch. zum sofortigen An
1* ;tt gesucht . Gest . Lsf. bef.
sud 3 . E . 8213 Rudolf
HE o s s e , Berlin S . W .
nnMMHBBBn

Vertretung .
In Karlsruhe ansässi¬

ger , vont . undkautions -
fähiger K au fman n wünscht

„Vertretung“
leistungsfähiger , fei¬
ner Firmen zu über¬
nehmen .

Gefl . Offerten an die
Expedition d. Bl . erbe¬
ten unter No . 463 4 .—.1

Getönes Oeesnomtegni i . N eder-
bayern . 300 Morg . , all M . 160,004 m .
Jnvent . z. verk. Zumbusch, Oberrent -
meister, Dortmund . 4649. 1

^ sxni Vertrieb
eines pat . Massenartikels werden geeignete

Vcetrdcr 4587 .3.3
gegen hohe Provision

gesucht . Herren , welche sich diesem Artikel
w » me» können , wollen sich direkt an
den Erfinder E . Kottasch , Maschinen¬
bau -Anstalt , Plauen i . Bogtk ., wenden.

M WAifRER JACOB !
DER BESTE ) ALLER MAGENBITTER !

PRÄMURT SEIT 1850 . ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1343 VON

JACOB DROUVEN & C9,
Hoflieferanten

ICOBLENZl
•. Bhoin.

Ist zn
'

haben in Karlsruhe bei :
Gastwirth C . Blinzig „König von
Württemberg“ , L . Butz „Eintracht ,
J .EBtelmann„BratwurstglückIe“ ,Kest .
Wilh .Hensel „Deutscher Hof“

, H. Herth
„Kothes Haus“ , J . Iffland „ Erbprin¬
zen “

, Weinhdlr . C . Jessen , HSteüer
Jean Koch „Karpfen“ , Hoflief. I, .
Lauer , Hofcond. Gg. Gebier , Restr .
Th . Wagner „Stadtgarten “

, A , Wciss
„Merkur“ : in Durlach bei : Restr .
Wwe. Goldschmidt „Alt. Fritz “

, C.
Kleiber „Brauerei Henss“

, Sehätzle
„Lamm“ , U. Sehurhammer „ Grüner
Hof“

, Gastw . Scbwauder „Zum Bahn¬
hof“ u. Bahnhofrestr . C . Weiss „Ama
lienbad“ . 765.8A

KllMdnnger-Fadnk -Ukririillf.
In einem der wohlhabendsten Kreise

Württembergs mit vorwiegend landwirth -
schafttreibender Bevölkerung ist eine im
flotten Gang befindliche , event . noch er¬
weiterungsfähige Kunstdünger - Fabrik
eingetretener Familienverhältnisse halber
unr annehmbaren Preis zu verkaufen.
Einem geichäftstüchtigen, jüngeren , mit
einer Kapitalkrast von M . 20—S0,0bV .—
ausgestatteten Kaufmann wäre eine
nachweisbar sichere und angenehme Exi»
stenz geboten. Nähere Auskunft ertheibt
das Südd . Gkschästö - n . Hypottz . »
Berm .-Institut , Stuttgart , Moltke-
straße Nr . 20. 4f.2ö.3. 1

garantirt neue, doppelt gereinigte und ge-
wajchene , echt nördliche

LoMsäsru .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach». (stdeS
beliebige Quantum ) Gnts NCUS Bett -

federnpr . Pst>. f . 60 Pfg. , 80 Pfg. . 4M ..
1 M. 25 Pfg . « . 1 M . 4V Pfg. ; Feine
prima Halbdaune» 1 M. 60 Mg.
und 1 M . 80 Pfg. ; Volarfedern :

halbweitz 2 M., weiß 2 M. 30 Pfg-
u . 2W . 50 Pfg. ; Silberweiße Bett -

federn 3 M . , 3 M . 50 « g. . 4M, 5M. z
ferner : Echt chinesische Ganz¬
daunen (lehr fiinträftiB) 2 M. 50 Pfg .
u . 3 W. Verpackung zum Kosteupretfe . —
Bei Beträge» von mindestens "ö M . Rab .
— NichtgefallendeS berellw. zmückgenommen .
koellvi' & Co. in Herford tnaseW;

Kopf- und Kleider-
! bürsten , Zahn - und
' Nagelbürsten, Frisir-

kämme,
>>owie sämmtliche Artikel zur

Reise emvsiehlt 3022
Lnisv iXolt Wtw.,

Earlsrahe ,4 Karl -Ariedrichstratzc 4,
Niederlage der Erzeugiuffe von

F. WolfF & Sohn .

Für Offiziere a . D. oder
Herren von Distinction.

Vertreter (Reifender ) für «tn«
dervornehmstcndeutfchcnSeetfirme«
per sofort gesucht zum Besuch der
Offiztcr - Casinos tn Eisatz -Loihrin«
gen. Feste und hohe Tagesspesen.
Sinr dtstingutrte Persönlichkeit mit
sctnsten Referenzen. Offerten an die
firpedilion d . LI . unter Nr . 4608.3.3

WiiWeitung.
-. clice, tüchtige Monteure , sowie ein

Boraibeiter , möglichst Schlosser , mit
guten Zevgniisen finden gulbczahlte
Stellen bei 4560 .3.3
H . Sehönsiegel , Pforzheim.

«stsmtääMä ^ üiümi ^ egsij
'

Lehrling.
Für mein Blas -, Porzellau -

m und Küchen -Einrichtunas - Ge -
I schüft suche einen ordentlichen
% jungen Menschen als Lehrling.

Otto Büttner,
Karlsruhe, 4612 .2,2 :

Kaiserstr . 158, Ecke Douglasstr . ;

(Stoiiljftiaijl . fjoftlimiec
zu Karlsruhe .

Freitag de» 16 » Oktober 1896 .
Abteilung A iRote Abouvementskarten .)

9 . Abonn M . nts -Borftcllung .
Zum ersten Male :

Die Venus von Milo .
*

Schauspiel in einem Akt von Paul
Lindau .

Personen :
Agalhon , H. Waffermann
^ kopas, H. Herz.
, . tyt >a, ^ ^ Fr . Höcker.
Philemon , rFreunde d ./H . Rctsf .
Perikleltos , ) Agathon 1H . Kemps .
M :dias . Oberster der

Sklave » des Hauses , H. Zöcnitz .
Praxiteles , ein Sklave

des Agathon . H. Höcker.
Chloe, eine Sklavin . Frl . Engelhardt .
Panurgos , ein Sklaven -

.haudler, H . Brehm .

Tie
Zam ersten Mlle :

Romantischen .
Vers-Lastsviel in 3 Akten von Edmond
R o st a n d. Deutsch von Ludw . Fulda .

Personen :
Bergamin . H- Reiff.
Percinet , sein Sohn , H- boffer.
P asquinot , ^ H - Blaffermann .
Snlveite , seme Tochter, Arl . tLNge !:- .irdt .
Srrasorel , H- Brehm.
Blalse. Gärtner . H - Halleao.
Ei » Notar , H - Zermtz.

e «£ S35
'

üi » .
Kleine Preise .

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirichftraße Nr . 9 in Karlsruhe .
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